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Oben: Eine schöne Auswahl von Platinfüchsen

Unten: Die Nerzfelle bieten als Material für einen Pelz
das Beste, was man sich nur wünschen kann

LlEIljuZ
ist in diesem Jahre noch stärker in den Vorder-
grund der Mode und der Notwendigkeit getreten.
Die schöpferische Kraft gepaart mit kunstvoller
Gestaltung schufen Formen und Linie, die nicht
nur elegant wirken und den Charme der

Frau betonen, sondern auch den An-
forderungen der Wirklichkeit in allen
Teilen entsprechen. Man staunt über
die kunstvolle Arbeit, welche aus den
natürlichen edlen Fellen die köstlichen
Pelze gestaltet.

Aufnahmen aus der Firma
ANTOINE SCHMID FILS

Bern, Kornhausplatz 2

deren Tradition seit der Gründung irrt
Jahre 1870 ständig vom Vater auf den

Sohn übertragen wurde

Oben: Die Qualität und Schönheit eines Pelz-
mantels hängt nicht nur vom Rohmaterial ab,
sondern beansprucht eine Unmenge Arbeit,

Können und Geschmack

(PHOTOS THIERSTEIN)

Unten: Trotz der Schwierigkeiten in der Be-

Schaffung des Rohmaterials ist es dank eines rei-
chen Lagers möglich, auch den verwöhntesten
Ansprüchen der Kundschaft gerecht zu werden

Oben: bine scköne ^usvabi von biatinfücksen

Unten: vis bienrfeiie bieten o>5 tviotenioi fun einen bei!
«tos beste. vos man sieb nun vunscben kann

libliMü
ist in rtiesem ^abne nocb stänken in cien Vonäen-

gnvnä -ten b^orto unci «ten blotwonäigkeit getnoten.
vie scbäpfoniscbe Xnaft gepoant mit kunstvollen
Gestaltung scbuken bonmon vnä binio, riie nickt
nun elegant winken unä ilen Obonme «ton

bnav betonen, sonäonn avcb «ton ^n-
fonclenungsn «Ion Winklicbkoit in allen
l'eilen entspnecben. ^an staunt üben
riie kunstvolle ^nbeit, wolcbo aus «tsn

natünllcbon ectlen Wellen «tis kästlicbon
kelie gestaltet.

^uknabnnen aus «ton binma
k->l_5

kenn, Xonnbovsplatr 2

«tonen l'nariition seit «ton (Znvnriung int
^abno lg?» stänitig vom Voten auf «ton

Sobn übontnagon wunlte

Oben: vie Ouoiität unci Zcbönbeit eines beii-
monteis bangt n>ck» nun vom bobmotenini ob,
sonöenn beonspnucbt eine Unmenge ^nbeit,

Können unrt Oescbmock

<>»ttc>^c>s d<)

Unten: 1>oti «ten Zckvienigkeiten in «ten be-

zckafkung ries bobmateniais ist es öank eines noi-

eben bogen; mögiicb, aucb cien venvökntesten
^nzprücken 6er s^vn^zckaft gereckt iv werben
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